
Fr von der Republique ʒur Sendo-
miriſchen General Confœderation Benenn
te und allhier aus rechtſchaffenem Eifer/ zur

Beforderung des gemeinen Beſtens und
Beſchutzung des Vaterlands verſammlete

5780 Vv»manteln und in der Erymolovie des Aller-Durchlauchtignen
Nahmens AlICIIST  ihren Troſt zu ſuchen und Deſſen neg
reichen Waffen allerhand ſchimpflicht pradicata beyzulegen. Wir
aber wollen darauff bedacht ſeyn daß beyuns die Fauſt ein meh
reres Lob als die Zunge verdiene. Wann auch gleich obbemeld
te Boßheit die eingeaſcherte Zuſammenkunfft des aus lauter Un
treu und Meineyd beſtehenden Conventiculi aufferwecken ſolte/
ſo wird die Zeit doch geben/ daß ſolches zum Verderb der Urhe
ber ſelbſt geſchehe. Es mogen auch des Konigreichs Fata wie ſie
wollen vorgeſchutzt und angeklagt werden ſo iſt vergeblich ſich
uber ſolche zu beſchwehren da man ſich ſelbſt das Ubel uber den
Hals ziehet. Und wie kan ſich derſelbe ben ſeinem herannahen
den Fall der gedruckten Freyheit halber beſchweren welcher ſolche
ſeinem Hochmuth aewidmet und dieſes vor eine Tugend halt
was ihm ſeine Boßheit und Rache eingiebt? Er iſt einem Fiſcher
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gleich ſo den todtenden Angel mit der Speiſe bedecket. Er hat
die mit dem Krieg eingewickelte Republigve unter dem Nahmen
der Friedens-Tractaten an ſich zu ziehen getrachtet und ſie aus
Begierde ſolchen falſchlich vorgebildeten xrieden zu erreichen
dermaſſen in das Labyrinth gefuhret daß ie anietzo kaum einen
Ausgang zu finden weiß. Er ladet ein zur Gemeinſchafft dieſes
offenbaren Unglucks die gantze Republigve, um hierdurch die
von ihm uſurpirte Gewalt deſto mehr zuautoriſiren; Er ſetzet an
kleine LandTage/ und endlich auf eine unverantwortliche Art ei
nen offentlichen ReichsTag unter nochmahliger Hoffnung de
rer Tractaten/ ſo den Anfangvon erwunſchten das Ende aber
von abſcheulichen Dingen nehmen werden. Mit einem Wort
er ſuchet das Volck nicht aus einem Geiſt der geſunden Vernunfft
ſondern der ſchandlichen Aufruhr an ſich zu locken/ gleich wie man
gemeiniglich nicht in der Ehre/ ſonder in den Laſterndie Vielheit
derer ſo daran Theilnehmen zu lieben pfleget. Sie ru
cken vor die Abweſenheit deſſen weſſen Gegenwart von ih
nen keines weges gewunſchet wird. Aber dieſes verurſa—
chet vielleicht den meiſten Schmertzen daß nunmehro einem
jeden offenbahr wird wie von ihnen nicht ſo ſehr die Gegenwart
des Konigs als deſſen Verluſt geſuchet werde. Aber Se. Ko
nigl. Majeſt. Unſer allergnadigſter Herr/ nahern ſich nunmehro

Dero vielgeliebtem Vaterland zuweſſen Beſchutzung Sie De
ro Konigl. Blut auffzuopffern willig/ und nicht ſo ſehr fur ſich als
fur das Vaterland zu leben wunſchen. Es wird alſo der grund
gutige GOTJ zeigen daß diejenige ſo ſich uber des Konigs
Abweſenheit beklagen noch empfindlicher uber deſſen Anweſen
heit ſich betruben werden. Weiln auch der gemeine Mann deſ
ſen ſo an fremden Hofen zugehet/unwiſſend alſo hat man ſelbi
gem aufbinden wollen als wann eine benachbarte purſance den
Neuerwehlten oder vielmehr Aufgedrungenen vor einen Konig
in Pohlen erkennt hatte welche aber ſolchem offentlich wider
ſpricht und den ErtzBiſchoff vonGresne einer Unwarheit: be
ſtraffet woraus dann iedermann uberflußigſiehet mit was vor
argliſtigen Erfindungen dieſer boßhaffte Pralat das Ubel ſo er
geſtifftet/ zu bekleiſtern ſuche. Nachdem wir alſo ſehen daß die
Majeſtat unſers allergnadigſten Konias und Herrns einer der
geſtalt groſſen Verfolgung unterworffen/ und nicht allein deſ
ſen Ehr und Wohlfahrt von fremden Waffen angefochten ſon
dern auch von ſelbigen die gantze Republigue der Gefahr ihres
Untergangs/ und Verliehrung der Freyheit exvoniret/die&tdn
de des Reichs unter ſich veruneiniget/bie Kraffte der Republigve
durch die anfanalich verborgene aber je langer je mehr hervor
brechende Aachinationes zerruttet/ einige aus ſelbiger durch
ſchandlichen Eigennutzen andere durch Ehrgeitz etliche durch ſuſ
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ſe Anlockungen andere durch Schrecken und Verwuſtung ihrer
Guter/dahin bewogen worden daßſie den nicht erwehlten ſon
derneintrudirten und aufgedrungenen fur ihren Konig annehmen/
hingegen den rechtmaßigen welchen uns GOtt und unſere Freh
heit zum Konig geſetzt nicht allein verlaſſen ſondern auch dem
ſelben feindlich nachſtellen und ihn nicht ferner vor ihren Herrn
erkennen; alſo haben wir in Erwegung und Verfluchung des ab
ſcheulichen Meineyds/und damit wir die Straffe der untreuen
Stadt Trojæ uns nicht auffburden mogen hiemit unſere beſtan
dige Treue und Gehorſam gegen unſern allergnadigſten Konig
und Herrn/ abſonderlich in deſſen Abweſenheit offentlich bezeu
gen/ der einmahl gemachten Lendomiriſchen Confœæderation feſti
glich?nhariren/ ſolche als das wahre Fundament, worauf unere
nara, Freyheiten und Beſchutzung der Konial. Majeſt. beruhen
und gls das feſte Band wodurch die Republiqve mit unveran
derlicher Liebe und Treue gegen Jhro Konigl. Deojeſtãt verknupf
fet wird/ hierdurch in allen Puncten nnd Clauſuln conßrmiren
nnd bekrafftigen wollen; wie wir dann ſolche aus wahrem Eifer
zin gemeinen Beſten hierdurch conßrmiren und bekrafftigen
und dabey nochmahlen verſichern/ daß gleichwie wir uns ein
mahl insgeſamt verbindlich gemacht die rechtmaßige ſolenne
Wahls. Konigl. Majeſt. auch mit Gefahr unſerer Guter und
Leben zu beſchutzen alſo hierdurch aufs neue mit einmuthiger
Zuſammenſtimmung uns hierzu verbunden erklahren und wider
alle wider Jhr. Majeſtat unter was prætext und Nahmen es
immer ſeyn moge vorgenommene Thatligkeiten abſonderlich
gegen die gewaltſame Urpirung des Konigl. Throns und die
durch eine fremde Macht und frevelmuthiges Unternehmen eini
ger Boßhaffter vorgenommene wichtige und durch offtgemeld
te Sendomiriſche Confœderation hochſtens deteſtirte und verwor
tene Wahl wie auch nicht weniger gegen den auf den u. Julii die
ies lauffenden Jahrs angeſetzten in ſich nullund nichtigen ReichsL

Tag hierdurch offentlich roteſiren und alle Schluſſe ſo ohne
jinſern Vorbewuſt und Eiwilligung gemacht werden vollig an-
nuliren auch diejenigen ſo dieſen aufruhriſchen Congræſ anſan
gen hegen/ ſolenniſiren coutinuiren und autoriſiren werden
vor Rebellen und Feinde des Vaterlandes erklaren proreſti.
rinde nochmahlen vor GOtt und der Welt daß wir von unſern
richtmaßig erwehlten Konige und Herrn ACUSTO II. nie
mahlen abweichen ſondern zu deſſen manutenirung aufm Ko
nigl. Thron Guthund Blut aufopffern oftbemeldte Seudomiri-
ſche Confœderation nicht im geringſten verandern/ (dannoch mit
Ausnahm derer ſo von der widrigen Parthey abgeſtanden oder
abſtehen und ſich zu uns gewendet oder wenden werden)ſondern
uns lieber allen erdencklichen Unglücks -Follen unterwerffen
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als ſelbiger ſo aus eintziger treuen Liebe zum Herrn und Erhal
tung unſerer Rechten und Freyheiten ihren Urſprung genommen
auch das geringſte prajudig zufugen laſſen wollen/ welches alles
gleich wie wir mit unſerm Blut zu beſigeln bereit ſeynd als erſu
chen wir auch den Herrn Grafen Staunislaum Denhoff als der
Seudomiriſchen General-Confœderation-Marſchallen dieſes
von uns Untenbenennten unterzeichnetes Mauifeſt durch den
Druck bekandt zu machen und iolches im Lager und allenthal
ben publiciren zu laſſen ſich aber verſichert zu halten daß er hie
von nicht allein unſerer Seitenalle ſchuldigſte Danckbarkeit ſon
dern auch von der Pofteritat die eine ſolche unbewegliche Treue
gegen Jhro Konigl. Maj./(von welcher ihn weder die nahe An
verwandſchafften weder der an deſſen Gutern ihm zugefugter
groſſer Schade keines weges haben abwendigmachen konnen )wie
auch die der Redubliguevon Jhme geleiſtete erſprießliche Dienſte
admiriren und ruhmen wird/ eine unſterbliche Gloire zu erwar
ten haben werde. Zu deſſen Urkundt haben wir dieſes Manifeſt
aus tiefſter devotion gegen Jhr. Konigl. Maj. und zu Bfſtati
gung der heilſamen Sendomiriſchen General-Confœaerationie
nicht weniger zu Hintertreibung alles deſſen ſo auf einige Weiſe
aegen dieſelbe wird vorgenommen werden eigenhandig unker
ſchrieben ſo geſchehen Breze in Littauen den n. Julii 1705.

Stanislaus Denhoff, Enſifer Regni Mareſchalcus Confœdera-
tionis Generalis Reipublicæ.Hieronymus Lubomirski Taſtel- Wollowier, Supremus Mareſckiak

lanus Cracovien. Suprem. EX-cus MDLæ.
ercitus Regni Dux. Princeps Radzivil, Supremus

Princeps Januſius Wisniowiecki Cancellarius MDLæ.
Palatinus CZlnenſis. Joannes Szembek Pro- Cancella-

Princeps Michael Wisniowieski. rius Regni.
Caſtellanus Tzlnenſ. Exercitus Princeps danguszko, Mareſchal-

MDLæ. Supremus Dux. cus Curiæ M DLæ.
Matthias Radomicki Palatinus ſu. Poccey, Supremus Theſaurarius

nioladislavienſ. Generalis Ma- MD Læ.
joris Poloniæ?zz. Szaniawski, Referendar. M DLæ.

Sieniawski Palatinus Betzenſis, Zaranek, Excubiarum Præfectus
Exercitus Regni Campi Dux. MD Læ.

Martinus Chomentowski, Palati. Sapieha, Capitaneus Bresceniis

nus Maſoviæ. Lichvaniæ.Sapieha Palatinus Minscenſ. Boguslawslei Capitaneus Plocenſ.
Raaomicki Caſtellanus Poſnaniæ. Przerembski Pincerna Siradieni.
Zatuski Caſtellanus Ravenſis. Grabski Vexillifer Lancicienſ.
Raiecki Caſtellanus Breſtenſis. Sadowski Notarius Terreſtris Pa-
Chomeotowski Caſtellanus Cze- latinatus Breſtiæ.
chovienſis. Szuyski, Vexillifer Palatinatus

jemielski, Caſtellan. Nakielscenſ. Breſtenſis.
Et alii plurimi tam ex Senatorio Ordine, quam Palati-

natuum Deputati.
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	Wir von der Republiqve zur Sendomirischen General Confœderation Benennte, und allhier aus rechtschaffenem Eifer, zur Beförderung des gemeinen Bestens und Beschützung des Vaterlands, versammlete Räthe und Deputirte, thun hiermit kund allen und jeden ... dem ... Exempel unserer Vorfahren, die die Beschützung des Königl. Throns ... aller ihrer Haab und Gütern, ... dem Leben selbst vorgezogen haben ... beständig zu folgen ...
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